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Ärzte für ungestörten Schlaf

Rhein-Sieg

Ankündigung der
PRESSEKONFERENZ

zum

Medizinisch-wissenschaftlichen Symposium
„Auswirkungen von Nachtfluglärm 
auf die Gesundheit“

Samstag, den 16. Februar 2002

9.00 Uhr

Stadtmuseum Siegburg, Markt 46, 53721 Siegburg

Pressekontakt:

Ärzteinitiative für ungestörten Schlaf

Rhein-Sieg-Kreis

c/o Dr. G. Noppeney

Am Waldpark 1

53840 Troisdorf

Internet: http://AefuSch.bei.t-online.de
Email: AefuSch@t-online.de
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Ärzte für ungestörten Schlaf

Rhein-Sieg

Einladung zur Pressekonferenz

Sehr geehrte Damen und Herren

Die „Ärzteinitiative für ungestörten Schlaf Rhein-Sieg“ hat eine umfangreiche Patientenbefragung zur Erfassung von medizinisch relevanten Beschwerden im Umkreis des Köln-Bonner Flughafens durchgeführt; sie weist einen Zusammenhang zwischen gesundheitlichen Problemen von Flughafenanliegern und dem Nachtfluglärm nach. Es konnten mehr als 1100 Fragebögen ausgewertet werden.

Die Ärzteinitiative hält eine weiterführende medizinisch-wissenschaftliche Auseinandersetzung mit den Gesundheitsgefahren durch Nachtfluglärm für dringend erforderlich. Sie veranstaltet daher ein medizinisch-wissenschaftliches Symposium zum Thema „Auswirkungen von Nachtfluglärm auf die Gesundheit“. 

Als Referenten konnten gewonnen werden: der Hörforscher Prof. Dr. Gerald Fleischer (Uni Gießen), der Schlafmediziner Prof. Dr. Jürgen Zulley (Uni Regensburg), der Lärmexperte Priv. Doz. Dr. Christian Maschke (TU Berlin), der Immunbiologe Prof. Dr. Gerd Uhlenbruck (Uni Köln) sowie der Troisdorfer Hautarzt und Allergologe Dr. Frieder Döring. 

Die Veranstaltung, steht unter der Schirmherrschaft des Landrats des Rhein-Sieg-Kreises, Frithjof Kühn; der Präsident der Bundesärztekammer, Prof. Dr. Jörg-Dietrich Hoppe, wird das Schlusswort sprechen.

Wir laden Sie herzlich ein zur Pressekonferenz am Samstag, 16. Februar, um 9.00 Uhr, im Stadtmuseum Siegburg, Markt 46.

Dort werden wir Ihnen die Gründe und Ziele des Symposiums näher vorstellen. Sie werden Gelegenheit haben, mit den Referenten zu sprechen. Eine ausführliche Pressemappe werden wir Ihnen gerne überreichen. Selbstverständlich können Sie auch an dem Symposium teilnehmen. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Internetseite http://aefusch.bei.t-online.de.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der E-Mail-Adresse AefuSch@t-online.de zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
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Referenten:

· Dr. med. Hans-Friedrich Döring

Facharzt für Dermatologie / Allergologie

Wilhelm-Hamacher-Str. 5, 53840 Troisdorf

· Prof. Dr. rer. nat. Gerald Fleischer


Aulweg 123, 35392 Giessen


Email: mailto:audio@med.uni-giessen.de  


Internet: http://www.ag-hoerforschung.de/
· Priv. Doz. Dr. Ing. Christian Maschke


Technische Universität Berlin, Institut für Technische Akustik , Sekr. TA7 
Einsteinufer 25, D-10587 Berlin 

Tel.: 030 / 314-25212, Fax.: 030 / 314-25135 
Email: MaschkeC@rki.de 

Internet: http://www.tu-berlin.de/fb6/ita/index.html 

· Prof. Dr. med. Dr. h. c. Gerd Uhlenbruck

Em. Ordinarius für Immunbiologie der Universität Köln

Kerpener Str. 15, 50924 Köln, Tel.: 0221 / 478-4495, Fax: 0221 / 478-5460

· Prof. Dr. phil. Jürgen Zulley

Professor für Biologische Psychologie an der Universität Regensburg

Leiter des Schlafmedizinischen Zentrums am Bezirksklinikum Regensburg  

Universitätsstraße 84, 93042 Regensburg

 
Tel.: 0941 / 9411501, Fax: 0941 / 9411505 

Email: juergen.zulley@bkr-regensburg.de
Internet: http://www.schlaf-medizin.de  
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Referenten: Arbeitsgebiete / Publikationen

· Dr. med. Hans-Friedrich Döring

Dr. Döring ist Facharzt für Dermatologie / Allergologie in Troisdorf

ausgewählte Publikation:

„Nicht alle können wegziehen“ Dermatologisch-allergologische Komplikationen durch Schadstoff- und Lärmemission – eine Patientenbefragungsstudie
Döring, H.-F., Tüttenberg, H.-W., Der Deutsche Dermatologe, 5-2000
· Prof. Dr. rer. nat. Gerald Fleischer

Prof. Fleischer leitet die Arbeitsgruppe Hörforschung am Klinikum der Justus-Liebig-Universität Giessen. Die Arbeitsgruppe wurde 1993 gegründet. Sie befasst sich schwerpunktmäßig mit den Ursachen, der Verbreitung und der Vermeidung von lärmbedingten Hörschäden. Die Forschungsergebnisse zu diesem und anderen Themen finden Sie unter http://141.50.39.26/ag-hoerforschung/de/wissensstand.html . 
Die Arbeitsgruppe Hörforschung arbeitet darauf hin, dass ihre Ergebnisse Anwendung finden: am Arbeitsplatz, beim Produktdesign, bei der Normung (z.B. EU-Richtlinien), sowie bei Planungen allgemein.


ausgewählte Publikationen: 

- "Gut Hören - auch morgen noch / Präventive Umweltmedizin des Gehörs"

Fleischer, G., Hoffmann E., Lang, R., Müller, R. (1999): 
Spiegel der Forschung (Justus-Liebig-Universität Giessen) 16. Jahrgang / 1

- "Gut Hören - Heute und Morgen"
Fleischer, G., Bache, T., Heppelmann, G., Kießling, J., Müller, R., Probst, R. (2000)
Median Verlag (Heidelberg) 216 Seiten, 104 farbige Abbildungen

· Priv. Doz. Dr. Ing. Christian Maschke

Herr PD Dr. Ing. C. Maschke ist Gastwissenschaftler im Robert-Koch-Institut im Bereich „Umweltbezogene Erkrankungen“ sowie als Privatdozent Mitglied der Technischen Universität Berlin (Institut für Technische Akustik). 

Bis 1997 war er dort als Gastprofessor im Fachgebiet „Physiologische und Psychologische Akustik“ in Lehre und Forschung tätig und habilitierte 1998 mit dem Thema “Nächtlicher Lärm -  Stress – Gesundheit : Theorie und aktuelle Forschungsergebnisse“. Zusätzlich ist er Lehrbeauftragter der Freien Universität Berlin (Studiengang Medizinphysik) und der Fachhochschule Minweida (Studiengang Informatik).

Herr Maschke leitete zahlreiche Studien zu lärmbedingten Schlafstörungen und untersucht seit 1990 die Ausscheidung von Stresshormonen bei nächtlichem Verkehrslärm.

ausgewählte Publikationen:
- Nächtliches Erwachen durch Fluglärm, Beginnen Aufwachreaktionen bei Maximalpegeln von 60 Dezibel(A)?

C. Maschke · K. Hecht · U. Wolf, Bundesgesundheitsbl -Gesundheitsforsch- Gesundheitsschutz, 2001 · 44:1001–1010 © Springer-Verlag 2001

- Lärmexposition und Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen - Grundlagen und Forschungsergebnisse

C. Maschke, K. Hecht, 48 Seiten, Umed Info 11
- Beeinträchtigung der Gesundheit durch Verkehrslärm, 

Herausgegeben von: Hartmut Ising, Umweltbundesamt, Berlin, Christian Maschke, Robert Koch-Institut, Berlin


· Prof. Dr. med. Dr. h. c. Gerd Uhlenbruck

Prof. Gerd Uhlenbruck, ehemaliger Direktor des Instituts für Immunbiologie der Universität Köln, hat sich in zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten mit den Phänomenen Stress, Gehirn und Immunsystem auseinandergesetzt, vor allem seit seiner Tätigkeit als Abteilungsleiter am Max-Planck-Institut für Hirnforschung. 

Besonderes Interesse galt dabei der Stressempfindlichkeit und der Stressresistenz. Durch die Beschäftigung mit dieser Problematik kam er folgerichtig zu dem neuen Arbeitsgebiet der Sportimmunologie. 

In diese Zeit fiel dann auch sein Engagement für einen (nicht nur durch Lärm) gestörten Schlaf, denn es konnte gezeigt werden, dass sich im Schlaf das Immunsystem erholt und regeneriert.

· Prof. Dr. phil. Jürgen Zulley

Professor für Biologische Psychologie an der Universität Regensburg

Mitarbeiter bei den lsolationsstudjen des Max-Planck-lnstituts für Verhaltensphysiologie und im Bereich der Schlafforschung am Max-Planck-Institut für Psychiatrie in München, anschließend Fortführung dieser Arbeiten in Regensburg als Leiter des dortigen Schlafmedizinischen Zentrums 

Langjähriges Vorstandsmitglied bei der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin (DGSM)

Vorstandsmitglied der European Sleep Research Society (ESRS) und Präsident der Deutschen Akademie für Gesundheit und Schlaf (DAGS)

Erhielt 1986 den “W.R. Hess-Prize in Steep Research“ und 2000 den „Bial-Award in Clinical Medicine“

ausgewählte Publikationen:
-  „Unsere Innere Uhr“. 

Zulley J., Knab B.: Herder Spektrum, Freiburg (2000)

·  „Lichttherapie“. 

Zulley J., Wirz-Justice A., Roderer Verlag, Regensburg (1999)
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Abstract 1

Hans-Friedrich Döring, Hans-Werner Tüttenberg, Arno Lange,

Martin Hötter, Gerda Noppeney et al.

Ergebnisse einer Patientenbefragung zur Nacht-Fluglärm-Belastung

durch den Flughafen Köln-Bonn im Jahr 2001
In der Gründungssitzung der „Ärzte-Initiative für ungestörten Schlaf Rhein-Sieg“ am 21.05.2001 wurde eine Patientenbefragungsstudie beschlossen, die - mittels anonymer Fragebögen zur Selbstauskunft bei den Patienten der beteiligten Praxen - den Anteil von Beeinträchtigungen durch Nachtfluglärm und evtl. Zusammenhang mit gesundheitlichen Störungen, sowie Schlafstörungen ermitteln sollte. Insgesamt 16 Praxen mit 25 Ärztinnen und Ärzten beteiligten sich an dieser Studie, die von Anfang Juni bis Ende Dezember 2001 (7 Monate) befristet war, und lieferten uns bis Januar 2002 ihre ausgefüllten Fragebögen ab. Alle 1121 Fragebögen konnten ausgewertet werden.

Diese Studie wurde und wird von unserer Initiative nicht als biometrische Untersuchung verstanden, sondern als ein Screening-Verfahren, das uns die Bandbreite des Problems erkennbar machen und helfen soll, auf gezieltere Einzelproblematiken mit definierten medizinischen Fragestellungen eingehen zu können. Demnach sind auch die hieraus gewonnenen Statistiken, die wir vorstellen werden, cum grano salis zu verstehen, als ein Übersichtseindruck. 

Die drei wichtigsten Ergebnisse sind: eine (gesundheitliche) Beeinträchtigung durch nächtlichen Fluglärm bejahen 88 % der antwortenden Patienten, einen Zusammenhang des Fluglärms mit ihren aufgeführten Krankheiten im verschlechternden oder gar verursachenden Sinne sehen 81 % der Patienten bei sich selbst oder ihren Kindern. Über 80 % der Patienten befürworten grundsätzlich eine Nachtruhezeit von 22.00 bis 6.00 Uhr. Unter den Zusatzbemerkungen taucht am häufigsten der Wunsch nach Wegzug aus der Region als Problemlösung auf. Zwei Drittel der Antwortenden, die im Eltern-Alter sind, bestätigen Nachtfluglärmprobleme bei ihren Kindern, wie beispielsweise Lernstörungen, Nervosität, Konzentrationsstörungen, Angstzustände, Allergien.  
Die Daten werden in den Tabellen aufgezeigt und in der Beurteilung diskutiert.
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Abstract 2

Prof. Dr. G. Fleischer

Lärm und Ruhe – Allgemeine Grundlagen
Auszüge aus G. Fleischer: "Argumente für die Ruhe", Giessen,  Dezember 2000:

„... Der akustische Abfall (Lärm) wirkt sich als Stress aus, und in Ballungsräumen erweist sich dies als besonders abträglich, da der Lärm zur sonstigen stressigen Lebensweise hinzu kommt.  Lärm zermürbt uns, er zerrt an unseren Nerven, er macht uns erschöpft und lustlos oder aber aggressiv, er stört die Kommunikation und alle schöpferischen Aktivitäten.  Er stört den Schlaf und die Erholung, und langfristig erduldet - jahrelang bzw. jahrzehntelang - kann sich Bluthochdruck entwickeln, und es besteht das Risiko von Herzinfarkten, auch wenn dies im Einzelfall nicht direkt auf Lärm zurück zu führen ist.  Besonders betroffen sind Kinder, wobei sich gezeigt hat, dass es insbesondere der Mangel an Nachtruhe ist, der sich sehr negativ auswirkt.

... Daher wird auch hier die Forderung erhoben, die Ruhe als schützenswertes Rechtsgut ins Umweltrecht aufzunehmen.  Seit diesem Jahr gibt es in Deutschland einen offiziellen Tag der Ruhe, und dies ist doch ein günstiger Anlass, die Ruhe rechtlich gewissermaßen salonfähig zu machen. Ruhe, das sei nochmals betont, ist kein akustischer Messwert, sondern die Abwesenheit von akustischem Abfall wie Lärm von Autos, von Flugzeugen, von Bahnlinien, von Rasenmähern, Motorbooten usw.

... Um nicht missverstanden zu werden, ist festzuhalten, dass beispielsweise für die technische Reduktion des Lärms von Flugzeugen und anderen Verkehrsmitteln Schallmessungen sehr wichtig sind.  Nur ist der Hinweis notwendig, dass sich die Lästigkeit nicht mit Dezibelwerten erfassen lässt.

... Daher sollte eine ehrliche Konzeption des Umgangs mit dem akustischen Abfall entwickelt werden, die das elementare Ruhebedürfnis des durch Lärm und Stress geplagten Menschen berücksichtigt.  Meines Erachtens nach sollte man nicht Millionen von Menschen, die hart arbeiten und nichts verbrochen haben, zu permanentem Lärm verurteilen, auf Jahrzehnte hin, oder gar auf Lebenszeit.  Dies halte ich für unmenschlich.  Von besonderer Bedeutung ist dabei der ungestörte Schlaf, also der Schutz der Nachtruhe.

Daher setzt sich Fleischer dafür ein, die Ruhe als schützenswertes Rechtsgut ins Umweltrecht zu integrieren und bei der Planung den Schutz der Ruhe zu berücksichtigen.
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Abstract 3

PD Dr. - Ing. C. Maschke

Die Beeinflussung biochemischer Reaktionen durch nächtlichen Fluglärm
Der Tagesverlauf des Menschen ist durch zirkadiane Rhythmen aller Körperfunktionen ausgewiesen und durch 3 psychobiologische Kardinalszustände [Koella 1988] gekennzeichnet. 

Kreislauf
Wachsein  NONREM-Schlaf  REM-Schlaf  Wachsein

Steuerung: Biologischer Oszillator

Abb.: psychobiologische Kardinalszustände
Die Ausgewogenheit dieser 3 Kardinalzustände ist die Grundlage für Gesundheit und Lebensqualität.

In zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten sowie von der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin wird mit Nachdruck und Besorgnis auf die gesundheitlichen Folgen einer 24-Stunden-Nonstop-Gesellschaft aufmerksam gemacht. Eine langfristige Störung der biologischen und psychosozialen Rhythmen der Menschen ist als Gesundheitsrisiko einzustufen.

Der Vortrag behandelt die Störung der endokrinen Regulation durch nächtlichen Lärm, stellt Forschungsergebnisse vor und fasst den wissenschaftlichen Kenntnisstand zur Datenerhebung zusammen.
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Abstract 4

Professor Dr. med. G. Uhlenbruck

Schlafstörungen und Immunabwehr.

Wenn der Mensch schläft, ist das Immunsystem hellwach, denn es arbeitet, indem es sich regeneriert und erholt. Den Seinen, die gut schlafen, gibt es der Herr tatsächlich im Schlafe: eine bessere Gesundheit.

Es liegt auf der Hand, dass bei Schlafstörungen und Unterbrechungen des normalen Schlafrhythmus dem Immunsystem die notwendige Entspannungspause fehlt. Die Folge ist, dass diese Menschen infektanfälliger werden, aber -  auf die Dauer auch anderen Krankheiten gegenüber nicht mehr so gefeit sind wie die gut ausgeschlafenen Menschen. Ein weiterer Nachteil: Unausgeschlafene Menschen haben öfter Unfälle im täglichen Leben, da man sich öfter “vertut“. Neuere Untersuchungen haben gezeigt, dass durch Schlafstörungen auch die mentale Befindlichkeit tagsüber gestört bzw. beeinträchtigt ist. Da sich aber das Immunsystem vom Gehirn ableitet, und ganz enge Beziehungen zwischen beiden bestehen, haben wir mit einer weiteren Schwächung der Immunabwehr zu rech​nen. „Wie der Herr, so’ s Gescherr“, sagt der Volksmund. Wenn wir also im Kopf nicht fit sind, zeigt auch die Immunabwehr Schwächen, d.h. man wird öfter krank. Die ungestörte Nachtruhe ist demnach von eminenter Bedeutung für un​sere immunologischen Abwehrmechanismen und damit auch für unsere Gesund​heit. Man spricht heute von „psychoneuroendokrinoimmunologischen Regelkrei​sen“, ein herrliches Wort, welches beinhaltet, dass auch die durch den Fluglärm mobilisierten Stresshormone eine ganz entscheidende Rolle dabei spie​len, denn auch sie sind Störenfriede unseres Immunsystems. Und dass Stress, vor allem wenn er chronisch wird, unserer Gesundheit enorm schadet, ist inzwischen ausreichend belegt. 

Welche Mechanismen das be​wirken, darauf wird im einzelnen eingegangen werden.
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Abstract 5

Prof. Dr. Jürgen Zulley 

Lärm-Schlafstörungen und Leistungsfähigkeit

Gesunder Schlaf ist Grundvoraussetzung für Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden, Während des Schlafes kommt es zu wichtigen Erholungsvorgängen, So wird das Wachstumshormon nur während des Schlafes ausgeschüttet. Kinder, die einen chronisch gestörten Schlaf aufweisen, sind in ihrem Wachstum behindert. Gestörter Schlaf führt zu einem geschwächten Immunsystem, welches zu ernsthaften Erkrankungen führen kann. Auch Verdauung und unser Herz-Kreislaufsystem benötigen die nächtliche Ruhephase, um wieder leisten zu können, Unsere geistige Leistungsfähigkeit benötigt ausreichenden Schlaf. Unser Gehirn wiederholt Lernvorgänge während des Schlafes so dass wir am nächsten Tag eine bessere Lernfähigkeit besitzen.

Der Schlaf selber ist ein aktiver Prozess mit einem ständigen Wechsel zwischen leichtem und tieferen Schlaf. Untergliedert in verschiedene Schlafstadien (Schlafstadium 1 bis 4 und REM) zeigt sich im Schlaf ein regelmäßiger Rhythmus der auch dazu führt, dass wir alle 90 Minuten fast wach werden oder sogar kurzzeitig richtig erwachen und dann wieder in tieferen Schlaf fallen.

Der Schlaf ist ein empfindlicher Zustand1 der gewisser äußerer Bedingungen bedarf, um ungestört vonstatten zu gehen. Hierzu gehören neben abgedunkelten Räumen vor allem ruhige Umgebungsbedingungen Lärm stört den Schlaf. Abhängig von Intensität, Spektrum und Expositionsstruktur des Lärms kann es zu gestörtem Einschlafen oder Schlafunterbrechungen kommen. Möglich ist aber auch, dass es ohne Erwachen zu einer Störung des Schlafes kommen kann, der Schlaf ist dann nur oberflächlich und führt nicht zur Erholung.

Ist der Schlaf gestört, führt dies nicht nur zu einer Beeinträchtigung der Befindlichkeit, sondern es kann auch fatale Folgen haben, sowohl unmittelbar als auch langfristig. Hierzu gehören Leistungsminderungen, Unfälle, chronische körperliche und psychische Erkrankungen. Darüber hinaus führen chronische Schlafstörungen zu Folgeerkrankungen und diese erhöhen die Multimorbiditäts-.. und Mortalitätsrisiken. Zu nennen sind hier z.B. Bluthochdruck, Magen-Darm Erkrankungen sowie psychiatrische Erkrankungen wie Depression. Chronische Schlafstörungen sind keine Befindlichkeitsstörungen. Sie können zu ernsthaften Folgeerkrankungen führen und Übermüdung ist eine der Hauptursachen für Unfälle.
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Pressetext 1

Geschichte, Aktivitäten und Forderungen
der „Ärzteinitiative für ungestörten Schlaf Rhein-Sieg“

Die auslösende Idee und ihre Vorgeschichte

Lärm macht krank! Das ist durch zahlreiche Studien belegt.

Viele Mitbürger im Einzugsbereich des Flughafens Köln-Bonn müssen das am eigenen Leibe erfahren. Dafür sprechen die Klagen in den Arztpraxen. 

Robert Koch hat Recht behalten mit seiner Prognose von 1910, also vor nahezu 100 Jahren:

"Eines Tages wird der Mensch den Lärm ebenso unerbittlich bekämpfen müssen,
wie die Cholera und die Pest"

Der nächtliche Fluglärm ist zu einer Geißel unserer Zeit mitten im Lebensraum des Menschen geworden. Zeitgleich mit dem steigenden (Nacht-)-Flugaufkommen am Köln-Bonner Airport Mitte der 90-er Jahre häuften sich die Klagen der Patienten über zunehmende Schlafstörungen. Mit der Erweiterung des Leistungsangebots zum Frachtguttransport der letzten und kommenden Jahre ist das Ausmaß der fluglärmbedingten gesundheitlichen Störungen auch nicht annähernd abzuschätzen. Während die meisten europäischen Flughäfen mit Nachtflugverboten belegt sind, öffnet sich der Köln-Bonner Flughafen weiter rund um die Uhr für 168 Std./Woche.

Die fluglärmbedingte Zuspitzung war Anlass dafür, im Jahr 2000 erstmals auch in Deutschland die Belästigung der Bevölkerung nach international vereinbarten Standards zu erfassen. Das Ergebnis lautet:
„Fluglärm stellt eine größere Stör- und Belästigungswirkung dar als Straßen- und sonstiger Lärm.“

Ein Grundbedürfnis des Menschen, nämlich das auf Nachtruhe, ist nicht erst in Gefahr, sondern schon jetzt nachhaltig gestört und dies mit Folgen für die Gesundheit.

Wir Ärztinnen und Ärzte fühlen uns herausgefordert und zum Handeln verpflichtet. 


Verlauf und bisherige Aktivitäten

· 30 Ärztinnen und Ärzte unterschreiben im Mai 2001 eine Resolution an den Ärztekammerpräsidenten und bitten diesen um Unterstützung.

· Inzwischen beteiligen sich 25 Ärztinnen und Ärzte an der Patientenbefragung.

· Das Rheinische Ärzteblatt stellt die Initiative erstmals im Oktober 2001 vor unter dem Titel: „Ärzte kämpfen gegen Fluglärm“, weiterhin erfolgen dort regelmäßig Hinweise auf unsere Veranstaltungen.

· Der Präsident der Bundesärztekammer, Herr Prof. Dr. Hoppe, wird unser Symposium und die weitere Arbeit aktiv begleiten.

· Herr Prof. Uhlenbruck berichtet über Auswirkungen des Lärms auf das Immunsystem

· Erzielen eines erfreulichen Presse-Echos: „Ärzte greifen zu ihren Waffen“

· Kontaktaufnahme zu anderen Ärzteinitiativen, Behörden, Universitätsinstituten und Wissenschaftlern

· Sponsoren helfen in solidem Umfang, Projektideen zu verwirklichen.

· Kontaktaufnahme mit dem Ministerpräsidenten von NRW, Herrn Clement

· Angebot der Mitarbeit in dem vom Landtag empfohlenen interdisziplinären NRW-Forschungsprogramm. Eine Antwort steht noch aus.

Perspektivische Überlegungen und Forderungen

Ist eine Idee mit Leben erfüllt, muss sie gleichwohl stets über den Tag hinaus weitergedacht und verfolgt werden. Dies ist um so wichtiger, als sich Kräftefelder abzeichnen, wo schon die bloße Existenz unserer Initiative als Bedrohung empfunden zu werden scheint.

Da wir jedoch „nicht gegen“, sondern „für“ etwas (bislang Selbstverständliches, nämlich den ungestörten Schlaf) eintreten, ist zu fragen, wie wir als Ärzte für die betroffene Bevölkerung mehr Unterstützung – auch in den staatlichen Institutionen – erreichen können. 

Unser Ziel ist es, medizinisches Wissen zum Thema (Nacht-)Fluglärm zu erarbeiten, zu sammeln und nachvollziehbar zu bündeln. Übergeordnet bedeutet dies, Wissenschaft, Forschung und Lehre in den Dienst am Menschen zu stellen. Mögliche Interessenkonflikte sind unvermeidlich und müssen öffentlich angesprochen, diskutiert und abgewogen werden. In solchen Prozessen bietet sich die Ärzteinitiative als gesundheitsorientierter Vermittler und Ratgeber allen demokratischen Gruppen an.

Für die Umsetzung der ersten Ergebnisse richten wir folgende Forderungen an die staatlichen Entscheidungsträger:

· Transparenz der Gesundheits- und Lärmmess-Daten auf allen Ebenen (Krankenkassen, Berufsgenossenschaften, Lärmmessstellen, ...) und Aufzeigen ihrer Beziehungen zueinander. 

· Wissenschaftliche Erörterung medizinischer Fragestellungen anhand des Screenings der Patientenbefragung. Medizinisch angelegte Untersuchungen, denen die aktuelle, reale Belastungssituation der Flughafen-Anlieger zugrunde liegt.
· Dialog zwischen sachverständigen Ärzten und den Verantwortlichen in der Landes- und Bundesregierung (Ministerien für Gesundheit, Umwelt und Verkehr)

· Nachtflugverbot (22.00 bis 6.00 Uhr) – zumindest eine mehrstündige Kernruhezeit (1.00 bis 6.00 Uhr) – in Verbindung mit der Einhaltung eines nächtlichen mittleren Lärmpegels von 32 dBA über die Nachtzeit von 8 Stunden.

· Umsetzung der Ergebnisse der Lärmwirkungsforschung aus präventivmedizinischer Sicht.
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Forum
Ärzte im Rhein-Sieg-Kreis kämpfen gegen Fluglärm
Rund 60 Mediziner engagieren sich bereits in einer Initiative - Patienten klagen über Schlafstörungen durch Nachtflüge
 
von Horst Schumacher  
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Engagieren sich gegen nächtlichen Fluglärm: Dr. Gerda Noppeney und Dr. Arno Lange von der "Ärzteinitiative für ungestörten Schlaf Rhein-Sieg".
  
	 
	
	"Wir wollen ja im Grunde nur, dass den Menschen ein Grundbedürfnis ermöglicht wird - der Nachtschlaf", sagt Dr. Arno Lange. Der Siegburger Internist und Arbeitsmediziner gehört zu den Gründern der "Ärzteinitiative für ungestörten Schlaf Rhein-Sieg", die für ein Nachtflugverbot in einer Kernruhezeit von 22 Uhr bis 6 Uhr am Köln/Bonner Flughafen kämpft. Rund 60 Mediziner unterstützen bereits die Initiative, die im Frühjahr in Troisdorf ihre Arbeit aufgenommen hat. 

Denn die zunehmenden Nachtflüge am Flughafen in der Wahner Heide haben sich nicht nur nach Langes Auffassung zu einem Gesundheitsrisiko für die Bevölkerung entwickelt. Immerhin verdoppelten sich die Nachtflugbewegungen am Konrad-Adenauer-Airport von rund 24.000 im Jahr 1991 auf rund 40.000 im Jahr 2000. "Und nicht jeder, der nachts um halb vier von einem Jumbo aus dem Schlaf gerissen wird, schläft gleich wieder ein", sagt Lange. 

Macht Fluglärm krank? 

Die gesundheitsschädigende Wirkung des Lärms ist durch zahlreiche wissenschaftliche Untersuchungen belegt, berichten Lange und die Sprecherin der Ärzteinitiative, die Troisdorfer Internistin Dr. Gerda Noppeney. In der Literatur fänden sich zahlreiche Hinweise darauf, dass lärmbedingter Stress Bluthochdruck, Herzinfarkt, Depressionen, Unfälle und den Einstieg in Alkohol- oder Medikamentenmissbrauch fördert. Schon der gestörte Schlaf hat nach Langes Worten "einen eigenen Krankheitswert".

Tatsächlich häufen sich die Hinweise auf gesundheitliche Folgen des Fluglärms im Rhein-Sieg Kreis. Die Zwischenergebnisse einer Patientenbefragung der Ärzteinitiative, von der bereits 350 Fragebögen ausgewertet wurden, sind alarmierend:

85 Prozent der Befragten bejahen einen Zusammenhang ihrer gesundheitlichen Beschwerden - darunter Nervosität, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Allergien, Depressionen und Tinnitus - mit dem Nachtfluglärm. 92 Prozent fühlen sich durch die nächtliche Ruhestörung subjektiv beeinträchtigt. Jeder zehnte Befragte denkt sogar daran, wegen des Fluglärms aus der Region wegzuziehen.

Bereits im Jahre 1999 hatten die Troisdorfer Mediziner Dr. Hans-Friedrich Döring und Dr. Hans-Werner Tüttenberg rund 600 Patienten ihrer dermatologisch-allergologischen Gemeinschaftspraxis, die unter einem Atopie-Syndrom leiden, nach deren Meinung hinsichtlich der Krankheitsursachen befragt. Ergebnis: 46,9 Prozent der Befragten sahen im Fluglärm einen gesundheitsschädigenden Faktor, in einzelnen Gemeinden wie Lohmar und Neunkirchen-Seelscheid waren es sogar über 60 Prozent.

Die ablehnende Haltung der Landesregierung dämpft die Hoffnung auf eine schnelle Besserung. Das nicht nur von der Ärzteinitiative geforderte Nachtflugverbot für über 340 Tonnen schwere Frachtjumbos und eine Kern-Ruhezeit für den Passagierflugverkehr werde es nicht geben, teilte Landesverkehrsminister Ernst Schwanhold (SPD) Ende August dem Verkehrsausschuss des Landtages mit. 

Weitere Informationen und Kontakt: 
Ärzteinitiative für ungestörten Schlaf Rhein-Sieg, 
c/o Dr. med. Gerda Noppeney, 
Am Waldpark 1, 53840 Troisdorf, 
Tel. 0 22 41/7 94 44, 
Telefax 0 22 41/7 01 57


Unbeirrt 
von der ablehnenden Haltung der Landesregierung will die Ärzteinitiative ihre Kampagne für ein Nachtflugverbot und eine Kernruhezeit in den kommenden Monaten fortführen. 

Das Endergebnis der Patientenbefragung soll auf einem Symposium "Nachtfluglärm und Gesundheit" am 16. Februar 2002 im Siegburger Stadtmuseum vorgestellt werden. Zu dieser Veranstaltung hat die Ärzteinitiative namhafte Experten eingeladen. 

Auch der Präsident der Ärztekammer Nordrhein und der Bundesärztekammer, Professor Dr. Jörg-Dietrich Hoppe, hat seine Teilnahme zugesagt.
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	Fluglärm im Rhein-Sieg-Kreis
Patientenbefragung läuft noch bis Ende Januar 2002 

Die „Ärzteinitiative für ungestörten Schlaf Rhein-Sieg“ setzt ihre Aktivitäten gegen Schlafstörungen durch nächtliche Flüge am Köln/Bonner Flughafen fort (siehe auch Rheinisches Ärzteblatt Oktober 2001, Seite 19). Eine Patientenbefragung zum Thema Nachtfluglärm läuft noch bis zum 21. Januar. Am Abend des gleichen Tages findet das 3. Ärztetreffen der Initiative statt, bei der die Ergebnisse der Befragung vorgestellt werden sollen (20 Uhr, Canisiushaus Troisdorf, Hippolytusstr. 41).

Darüber hinaus bereitet die Ärzteinitiative ein medizinisch-wissenschaftliches Symposium zu den Auswirkungen von Nachtfluglärm auf die Gesundheit vor. Es findet am Samstag, 16. Februar 2001, von 10 bis 13 Uhr in Siegburg mit Referenten aus Klinik und Forschung statt (im Stadtmuseum, Markt 46). Näheres zu der Veranstaltung finden Sie auf Seite 37 im Kasten unten rechts.

Der Präsident der Bundesärztekammer und der Ärztekammer Nordrhein, Professor Dr. Jörg-Dietrich Hoppe, hat seine Teilnahme zugesagt. Schirmherr der Veranstaltung ist der Landrat des Rhein-Sieg-Kreises, Frithjof Kühn.
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